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Amtliches.
Bekanntmachung des Evangelischen Konsistoriums
und des Katholischen Kirchenrats betreffend Be¬
teiligung der Lehrer an der am 12. Juni d« I.

stattfindenden Berufs - und Betriebszählung.
Wie bei ähnlichen Veranlassungen, so wird auch aus

Anlaß der am 12. Juni d. I . stattfindenden Berufs- und
Betriebszählung den Lehrern gestattet, bei der Zählung mit¬
zuwirken. Dabei unterliegt es keinem Anstand, wenn die
am Zählgeschäft beteiligten Lehrer am Tage der Zählung
und, sofern nötig, auch am nachfolgenden Tage keinen
Schulunterricht erteilen.

Stuttgaut, den 3. Mai 1907.
Sandberger . Ehrlenspiel.

Bekanntmachung
betr. die Maul - und Klauenseuche.

Die Maul - und Klauenseuche in Pfrondorf ist
erloschen. Die angeordneten Schutzmaßregeln werden
hiemit ausgehoben.

Nagold, den 22. Mm 1907.
K. Oberamt.

Mayer, Reg.-Ass.

WoMifHe Mebersicht.
In der Abrustnngsfrage liegt eine anscheinend offizi¬

öse Notiz der„Köln.Ztg." vor, die sich mit den kürzlichen Aus¬
lassungen des englischen Premierministers über die Haltung
Deutschlands beschäftigt. Es ist klar, so heißt es da u. a.,
daß Herr Campbell-Bannerman sich nach der Entwicklung,
die diese Angelegenheit genommen hat, von seinem Vorschlag
nicht mehr viel verspricht. Es ist aber auch erkennbar, daß
England sich nicht leicht entschließen kann, ohne weiteres von
einem Vorschlag zurückzutreten, den es einmal, wie es ge¬
schehen, gemacht hat. Offenkundig sind die Hindemisse von
deutscher aber auch von anderer Seite gekommen, und die
offene Haltung Deutschlands hat schließlich auch in England,
zum mindesten an vielen Stellen, eine gerechte Würdigung
gefunden. Nicht berechtigt ist es aber, wenn Herr Campbell-
Bannerman in seiner letzten Rede ausführt, daß, wenn
Deutschland nur einen einleitenden Schritt getan, England
ihm freundschaftlich und ohne jeden Hintergedanken entgegen¬
gekommen fein würde. Das wäre nur möglich gewesen, wenn
England nach Berlin von seinen Absichten Kenntnis gegeben
hätte, während es in der ganzen Frage lediglich mit St.
Petersburg verhandelte, von wo aus die Mitteilungen an
die deutsche Regierung gingen. Dementsprechend konnten die
weiteren deutschen Mitteilungen auch nur nach St . Peters¬
burg gemacht werden.

Die vom Reichstag bewilligten Teuerungs¬
zulagen für Reichsbeamte (100 ^ für untere Beamte,
150 ^ für mittlere Beamte bis zu 4200 ^ Gehalt)

werden am 1. Juni zur Auszahlung gelangen. Beamte,
die durch den Etat für 1907 aufgebessert sind, erhalten die
Zulagen nicht; doch werden diätarisch beschäftigte Beamte
berücksichtigt werden. Die Zulagen erhalten 127 846 Unter-,
80410 mittlere Beamte.

Tittouis Rede findet in Deutschland selbstverständ¬
lich eine sehr freundliche Aufnahme. Eine als offiziös be-
zeichnete Notiz der Köln. Ztg. stellt zu ihr unter andern
folgendes fest: Von deutscher amtlicher Seite ist wiederholt
die Erklärung abgegeben worden, daß man enge freund¬
schaftliche Beziehungen zwischen Italien einerseits und Frank¬
reich und England andererfeits nicht als einen Behinderungs¬
grund für das deutsch-italienische Bündnis betrachte. Inso¬
fern hat also Tittoni nur eine allseitig anerkannte Sache
bestätigt. Die ausdrückliche Betonung der unerschütterlichen
Treue zum Dreibund kann in Deutschland nur mit Be¬
friedigung ausgenommen werden. Was die Haager Frie¬
denskonferenz anlangt, so kann der langen Rede kurzer
Sinn wohl dahin zusammengefaßt werden, daß Tittoni
ebenso wie die deutsche und österreichische Diplomatie von
der Aussichtslosigkeit der englischen Abrüstungsvorschläge
überzeugt ist. Wenn Italien trotzdem an den Verhand¬
lungen im Gegensatz zu den andern Dreibundsstaaten teil¬
nehmen wird, so wird das als ein Gefälligkeitsdienst gegen
England aufzufassen sein, der um so billiger ist, als Tittoni
in bezug auf die praktischen Folgen nicht weniger skeptisch
denkt als Bülow und Aehrenthal.

Die neue ungarische Eisenbahuvorlage ruft
unter de« verschiedenen Eisenbahnbeamten große Erregung
hervor. Die Kroaten sind entrüstet, daß das Gesetz auch
für die kroatischen Linien die ungarische Amtssprache festlegen
will, und alle übrigen Beamten bezeichnen das Gesetz wegen
der neuen Dienstpragmatik als ein Sklavengesetz das den
Eisenbahnern alle Menschenrechte rauben will. Verhand¬
lungen mit den Kroaten scheiterten an der kategorischen Ab¬
lehnung der kroatischen Forderungen durch den Handels¬
minister Kossuth. Die kroatischen Abgeordneten beschlossen
daher die Obstruktion. Eine Versammlung, die gegen die
neue Dienstpragmatik protestierte, beschloß, die Gesetzwerdung
der Vorlagen mit allen Mitteln, sei es passive Resistenz oder
Streik, unbedingt zu verhindern.

Der neue Präsident des chinesischen Berkehrs¬
ministeriums, Tfenschunsuan, hielt bei der Uebernahme
seines Amts an die Beamten eine Ansprache, in der er die
Behauptung, daß er reaktionäre Tendenzen verfolge, für
unbegründet erklärte. Weiter wird gemeldet: Da die Unter¬
suchung ergeben hat, daß die Anschuldigungen gegen Prinz
Tsching und Tuan-Schi-Kuei, daß sie bestochen feien, falsch
waren, ist der Zensor, der die Anschuldigungen erhoben hatte,
seines Amtes enthoben worden. <

Türkische Truppe», die im Seegebiet von Jenidsche
gegen bulgarische und griechische Banden operieren, stießen
auf einige verschanzte Inseln. Auf einer fand ein Kampf
mit einer bulgarischen Bande statt, welche nach Verlust von
sieben Mann flüchtete. Die Verfolgung wird mit Booten
fortgesetzt. — Kutzowallachen äscherten die griechische Kirche
in Poroj im Bezirk Demirhisfar ein.

Hauptversammlung des Württemd.
BolksschullehrervereiuS.

Stuttgart , 21. Mai. Im Festsaal der Liederhalle
wurde heute vormittag9 Uhr die ordentliche Hauptversamm¬
lung des Württ. Volksschullehrervereins eröffnet. Der Ver¬
sammlung ging am gestrigen Pfingstmontag eine Vertreter¬
versammlung voraus, die von 150 Delegierten besucht war.
Dabei wurde über eine Reihe von Anträgen beraten. Ein¬
stimmig wurde der Genugtuung über die Vorlage betr.
Aufnahme der Volksfchullehrer in das Beamten¬
gesetz Ausdruck verliehen. Der in der Aufbesserungs¬
vorlage für die Lehrer vorgesehene Betrag von 50 ^
wurde allgemein als durchaus unzulänglich bezeichnet
und eine namhafte Erhöhung desselben für dringend geboten
erklärt. In einer Eingabe an die Regierung und an die
Landstände sollen alle Forderungen des Programms des
Württ. Volksschullehrervereins wieder ausgenommen werden.
Bezüglich des Organisten- und Kantorendienstes wurde die
Forderung auf Abschaffung des Art. 17 des Gesetzes von
1899 gestellt. Solange die gesetzliche Verpflichtung zur
Uebernahme eines Organistendienstes noch besteht, soll die
Belohnung für diesen Dienst auf mindestens 250 fest¬
gesetzt werden. Für sämtliche Lehrer in Stadt und Land
wurde gleiche Besoldung im Rahmen der für die mittleren
Post- und Eisenbahnbeamten festgelegten Gehaltssätze ver¬
langt, wobei Abänderungen hinsichtlich der früheren ständigen
Anstellung der Lehrer und der freien Dienstwohnung ge¬
stattet sein sollen. Bei dem Antrag auf Uebernahme
sämtlicher Schullasten auf den Staat wurden erhebliche
Bedenken gegen die reine Staatsschule vorgebracht;
die Vertreterversammlung erklärte sich infolgedessen für die
erneute Besprechung dieses Antrages in den Bezirksver¬
einen. Der Antrag auf Beseitigung der Orts¬
schulaufsicht fand ungeteilte Zustimmung,
ebenso der Antrag auf Wegfall der geheimen  Bezeug-
nisfuNig. Den Schülerbibliotheken soll besondere Aufmerk¬
samkeit gewidmet werden. Die Einrichtung eines Schul-
musenms  durch den Staat und die Stadt Stuttgart wurde
gewünscht. Die Frage der Gründung einer eigenen Hast¬
pflichtversicherungskassewurde zurückgestellt. Der Antrag
auf Gleichstellung der Volksschulen mit den höheren Schulen
hinsichtlich der Dauer und Lage der Ferien  fand allseitig
lebhafte Unterstützung.

Abends versammelten sich 1500 Lehrer mit ihren Familien
im Festsaal der Liederhalle zu geselliger Unterhaltung. Die
Begrüßungsansprache im Namen des Stuttgarter Bezirks¬
lehrervereins hielt Mittelschullehrer Lutz-Cannstatt. Er
sprach sein Bedauern darüber aus, daß religiöse Unterschiede
die Lehrerschaft Württembergs gespalten habe, und wies
den Vorwurf zurück, daß der Württ. Volksschullehrerverein
auf radikalen Bahnen wandle. Umsturz und überhastende
Reformen wünsche niemand unter uns. Mau übersehe oft,
daß manches heute als radikal verschrien ist, was morgen
als rückschrittlich bezeichnet werde. Konservative haben wir
allerdings nicht in unserem Verein, denn unter uns ist niemand,
der die geistliche Schulaufsicht, geistliche Lehrerausbildung

Das Testament des Bankiers.
Kriminalroman von A. M . Barbonr.

Autorisiert . — Nachdruck verboten.
(Fortsetzung.)

„O ja," entgegnete Brown gedehnt mit einem schnellen
Bück auf Frau La Grange. „Sehen Sie, wie ich nun nach
der Begegnung mit dem Manne ans Haus komme, um
daran herum nach dem Stalle zu gehen, stutzte ich auf ein¬
mal, weil ich einen schwachen Lichtschein gewahre, der aus
einem Fenster auf den Hof fällt. Ich denke: Mußt doch
mal sehen, wer da noch auf ist und schleiche mich nach der
Seite hinüber. Das Licht kam, wie ich nun sah, aus dem
Zimmer von Herrn Mainwarings Sekretär, u.'da.die Fenster¬
vorhänge nicht zugezogen waren, konnte ich deutlich erkennen,
wie Herr Skott im Zimmer auf und ab schritt. Ich dachte:
,Dem muß was fehlen/ denn sein Gesicht erschien mir ganz
anders wie sonst, es war mir, als ob es blaß und verstört
aussehe. Ich beobachtete ihn eine ganze Weile und betrat
dann den Kiesweg, der nach dem Stalle führt. Da muß
er wohl aber irgendwas gehört haben, denn plötzlich blieb
er wie erschrocken und lauschend stehen und gleich darauf
löschte er das Licht aus. Diesen Augenblick benutzte ich,
mich schnell davon zu machen. Los wurde ich die Sache
aber nicht gleich, denn ich dachte, 's wär' doch mächtig
sonderbar. . ."

„War Herr Skott völlig bekleidet?" unterbrach der
Coroner.

„Ja, " stieß Browon kurz und mürrisch hervor.
„Begaben Sie sich gleich in Ihre Wohnung?"
Ja !"

„Wieviel Uhr war es, als Sie diese betraten?"
„Bald drei!"
„Hörten oder sahen Sie sonst noch etwas während der

Nacht?"
„Nein!"
„Und am Morgen erfuhren Sie von dem Mord erst,

als der Gärtner zu Ihnen kam?"
„N — ja nein," stotterte Brown, wieder mit einem

Blick auf Frau La Grange, die ihn unverwandt scharf ansah.
„Ihre Antwort ist ganz unsicher. Drücken Sie sich

klar und bestimmt aus!"
„Sehr wohl," antwortete Brown barsch und verdrossen.

„Ich sage, daß ich von nichts gewußt habe, bis ,Onkel
Moses' kam."

„Gut, dann sind Sie jetzt entlassen."
Brown schritt langsam mit finsterem Gesicht aufseinen

Platz; der Coroner blickte ihm verwundert nach.
Während des letzten Teiles der Zeugenaussage hatten

Skotl und Herr Sutherland nicht allein öfter Blicke gewechselt,
sondern auch zweimal Zettel ausgetauscht. Skott war sich
völlig klar darüber, daß die Angaben des Kutschers den
Verdacht gegen ihn erheblich verstärkt haben mußten; er
fand auch diese Annahme bestätigt, als er seine Umgebung
musterte. Alles blickte ihn entrüstet an, besonders die Main¬
warings. Die Augm Ralphs schossen vernichtende Blitze,
der sonst so joviale, heitere Herr Thornton wandte sich kalt

- von ihm ab, der junge Mainwaring starrte ihn mit dem
j Ausdruck von Verachtung an, und Fräulein Jsabella maß
! ihn mit einem Blick hochmütigen Abscheus.

Dieser unverkennbaren Verurteilung gegenüber stellte
er die kalte Ruhe eines Marmorbildes entgegen. Wie von
ungefähr begegnete fein Blick auch dem Fräulein Carleton
und wurde von diesem wie von einem Zauber gebannt. Ein
ganz eigenes Licht belebte Fräulein Carletons Augen—
nicht Mitleid, nicht weichherziges Bedauern— das hätte
er verschmäht nein, was ihm da entgegenstrahlte, war
vollkommenstes Vertrauen. Keine Muskel in seinem steiner¬
nen Gesicht regte sich, aber seine großen, schwarzen Augen
gaben Antwort. Fräulein Carleton verstand diese und sie
senkte ihren Blick. Ein Lächeln huschte über ihr Antlitz.

„John Wilson!" rieffderjCoroner nach einer kurzeuPause.
Ein Mann in mittleren Jahren trat langsam und ge¬

messen vor. Er hielt wohl etwas auf sich, würde aber ohne
seine auffallend scharf beobachtenden Augen einen unbe¬
deutenden Eindruck gemacht haben.

„Sie sind Herrn Ralph Mainwarings Kammerdiener?"
„Jawohl."
„Sie sind schon längere Zeit in seinem Dienst?"
Unter den buschigen Brauen des Mannes blitzte ein

stolzes Selbstbewußtsein auf; mit Würde antwortete er:
„Nahe an die dreißig Jahre. Die Wilsons dienen den
Mainwarings seit drei Generationen. Mein Vater war
schon Kammerdiener bei dem Vater des jetzt gemordeten
Herrn Hugh Mainwaring, dem ehrenwerten Herrn Ralph
Maxwell Mainwaring." (Fortsetzung folgt.)



und möglichst niedriges Einkommen als edle, sorgfältig zu
bewahrende Ueberreste aus der guten alten Zeit ansieht.
Möge es unseren politischen Freunden gelingen , der Volks¬
schule wieder nmes Leben einzuhauchen . Im weiteren Ver¬
laufe des Abends sang der Stuttgarter Lehrergesangverein
verschiedene Mannerchöre und Frl . Hermann trug einige
Sopransoli vor ; die Kapelle Sonntag hatte den instrumen¬
talen Teil übernommen.

In der heutigen Hauptversammlung gelangte fol¬
gende Resolution zur Annahme : „Die Versammlung be¬
grüßt dankbar die in Aussicht gestellte Aufhebung der
Beiträge zur Pensionskasse und die Verbesserung
der Pensionsverhältnisse der Volksschullehrer ; sie er¬
klärt es aber als einen einmütigen und dringenden Wunsch
der Lehrerschaft , daß unter Aufhebung aller seitherigen Aus¬
nahmebestimmungen das allgemeine Beamtengesetz auf
die Volksschullehrer in gleicher Weise Anwendung
finden möchte wie auf die seminaristisch gebildeten Lehrer
der übrigen Lehranstalten . Hinsichtlich des zu erwartenden
Schulgesetzes wünscht die Versammlung , daß das gesamte
Schulunterrichtswesen des Landes nach einheitlichen Grund¬
sätzen und modernen Gesichtspunkten geregelt werde , und
daß zur Vorbereitung dieses Gesetzes auch gewählte Ver¬
trauensmänner der Lehrerschaft beigezogen werden.

Gages -Weuigkeiten.
Aus Stadt uud Land

Nagold , 23 . Mat.
* Der Stundenplan der gewerblichen Fort¬

bildungsschule wurde in einer gestern abend im Rat¬
haussaal abgehaltenen Jnteressentenversammlung festgesetzt.
Den Vorsitz hatte Stadtschultheiß Brodbeck , Referenten
waren Reallehrer Bodamer als Vorstand , Gewerbelehrer
Raisch als unterrichtsgebender Lehrer der Fortbildungs¬
schule. Vertreten war ferner der Gewerbeschulrat durch
Landtagsabg . Schatble und GR . Weitbrecht . DieHand-
werksmeister waren sehr zahlreich erschienen und nahmen
nach einem Vortrag des Herrn Reallehrer Bodamer über
den von ihm ausgearbeiteten Stundenplan lebhaftesten An¬
teil an dessen Besprechung . Sie gaben in klaren und prä¬
zisen Angaben ihre Wünsche kund, die so weit berechtigt und
erfüllbar bereitwilligstes Entgegenkommen fanden . Die
ganzen Verhandlungen wurden vom Vorsitzenden in der
Weise geführt , daß das Ergebnis ein befriedigendes werden
sollte . Man einigte sich schließlich dahin , daß diejenigen
Gewerbe , welche Zeichenunterricht nicht brauchen , den wissen¬
schaftlichen Unterricht nachmittags etwa von 4 Uhr ab er¬
halten . die mit Zeichenunterricht vormittags von 8— 12
Uhr Schule haben sollen . Von letzterer Kategorie waren
16 anwesende Meister einverstanden , 13 Meister dagegen.
Der Vorsitzende verwies letztere auf die gesetzliche Pflicht,
bei Beginn der Schule ihre Lehrlinge zur festgesetzten Zeit
in den Unterricht zu schicken bei Vermeidung von Strafen
durch das K. Oberamt . Die Zeit des Schulbeginns bezw.
der Stundenplan wird noch bekannt gemacht werden.

r . Rottenburg , 21 . Mai . Ueber die Psingstfeiertage
kam es in Kiebingen und in der Stadt zu Schläge¬
reien , wobei das Messer eine Rolle spielte . In Kiebingen
wurde ein junger Mann in den Kopf gestochen, und hier
wurde der auf Urlaub befindliche Ulan Schiebel von dem
Bierbrauer Schweizer in die Lunge gestochen. Die anderen
Teilnehmer kamen mit blutigen Köpfen davon.

r. Horb , 21. Mai. Die 22jährige Sophie Zimmer¬
mann , Tochter des Farrenwärters in Betra , wurde gestern
abend in Dettingen von ihrem jüngeren Bruder unvor-
fichtigerweise mit einem kleinen Terzerol , welches letzterem
als ungeladen galt , ins Auge geschossen . Die Verletzte
mußte noch in der Nacht nach Tübingen gebracht werden.

Ans dem Oberamt Frendenstadt , 20. Mai.
Recht ungut ließ sich diesmal das Pfingstwetter an.
Die letzten Tage brachten eine empfindliche Abkühlung ; es
regnete und schneite durcheinander ; auf der Höhe blieb der
Schnee stellenweise liegen . Die Touristen , die, wie üblich,
den Schwarzwald durchwanderten , zogen trübselig des Wegs
und waren froh , wenn sie sich ins Trockene flüchten und
vor Wind und Regen schützen konnten . Die Gasthäuser
waren teilweise überfüllt . Noch einige so kalte Tage , und
es ist um die Blüte der Bäume und namentlich der Heidel¬
beeren , die so reichlich blühen , geschehen.

Stuttgart , 21. Mai. (Stuttgarter Lebensverfiche-
rungsbank a . G . (Alte Stuttgarter .) Am 16 . Mai fand
unter dem Vorsitz des stellvertretenden Präsidenten des Auf¬
sichtsrats , Herrn Kommerzienrat vr . jur . Doertenbach,
die? 52 . ordentliche Generalversammlung der Bankmitglieder
im^Dircktionsgebäde zu Stuttgart statt . Die vorgelegte
Bilanz wurde ohne Debatte einstimmig genehmigt , ebenso
die Verwendung des Ueberschufses, der sich auf Mark
10 392314,57 beläuft , und dessen nach Dotierung der „All¬
gemeinen Reserve " verbleibender Rest zur Verfügung der
Generalversammlung stand . Dem Vorstand und Aufsichts¬
rat wurde unser Verzicht auf Verlesung des Rechenschafts¬
berichts einstimmig Entlastung erteilt.

Schramberg , 17. Mai. Der Verein der Hunde¬
freunde Schramberg und Umgebung veranstaltet am Sonn¬
tag , den 9 . Juni d. I . in der städtischen Turnhalle in
Schramberg eine große allgemeine Schau von Hunden aller
Raffen verbunden mit Prämierung , bei welcher , dank zahl¬
reicher Stiftungen , eine große Anzahl zum Teil sehr wert¬
voller Preise vergeben werden . Das Richteramt haben fol¬
gende Herren übernommen ; Prof . Dr . Meyer -Zuffenhausen,
Hch. Boppel -Cannstatt und Franz Hof -Stuttgart . Um jeder¬

mann das Ausstellen zu,ermöglichen , wurde vom veranstal¬
tenden Veteiü mit der Anfangs - und Schlußzeit der Aus¬
stellung Rücksicht auf die Zugsverbindungen genommen,
auch wurde das Standgeld so niedrig als möglich angesetzt.
Programme und Anmeldeformulare sind durch die Geschäfts¬
stelle, G . Forstbauer in Schramberg umsonst erhältlich.
Da am gleichen Tag ' in Schramberg Bezirkskriegerfest
stattfindet , dürfte ein starker Fremdenbesuch für unsere Stadt
zu erwarten sein.

r. Rottweil , 21. Mai. Unter finanzieller Beihilfe
der Stadt soll eine Unterstützungskasse für die Feuerwehr
gegründet werden . Bisher waren die 450 Feuerwehrleute
von hier und Altstadt bei dem Allgemeinen Deutschen Ver¬
sicherungsverein versichert . — Hier hat sich ehi „Lustbade-
verein " gebildet , welcher einen Gras - und Baumgarten ge¬
pachtet hat und diesen zu einem Luftbad einrichten wird.

r. Gmünd , 21. Mai. Nachdem am Pfingstsonntag
abend anläßlich der Landesversammlung des Ver¬
bandes evangelischer Arbeitervereine die bereits
eingetroffenen Delegierten im Bärensaale begrüßt waren,
waren bei der gestrigen , stark 6 Stunden währenden Haupt¬
versammlung im Vereinshaus fast alle 60 evangelischen
Arbeitervereine des Landes , die zusammen 4931 Mitglieder
zählen , vertreten . Außerdem wohnten der Versammlung
an : Reg .-R . Rau -Gmünd , Oberbürgermeister Möhler -Gmünd,
Prälat Herrmann -Stuttgart und Assessor Fischer von der
Zentralstelle für Gewerbe und Handel , die die Versammlung
namens der von ihnen vertretenen Korporationen begrüßten.
Es folgten die Jahresberichte des Vorsitzenden , Verbands¬
schriftführers , Verbandssekretärs , des Schriftleiters der Ar¬
beiterzeitung und des Verbandskassiers . Der Bericht des
Vorsitzenden läßt erkennen , daß man den christlichen Gewerk¬
schaften sehr zuneige . Zu dem Bericht des Sekretärs
Fischer - Reutlingen lag eine Erklärung aus Eßlingen vor,
die die Haltung des Sekretärs während der vergangenen
Wahlen tadelte , unter gleichzeitiger Bezugnahme auf das
Eintreten der evang . Arbeitervereine im dritten Wahlkreis
für Naumann , das eine Linksschwenkung bedeute . Nach
lebhafter Debatte wurde dem Verbandssekretär das volle
Vertrauen ausgesprochen , und die Haltung der Vereine im
dritten Wahlkreis gebilligt . Weiter wird bekannt gegeben,
daß ein neues Vereinsliederbuch angeschafft wird . Der
Mindestbeitrag für den Verbandssekretär wird pro Mitglied
auf 30 ^ jährlich festgesetzt, mit der Einschränkung , daß
neu eintretende Vereine für die ersten zwei Jahre nur
20 iZ bezahlen . Verbandskassier Benzing -Schwenningen
referierte über : „Warum und in welchem Sinne sind wir
national " . Der Vortrag soll als Broschüre der Allgemein¬
heit zugänglich gemacht werden . Stadtpfarrverweser Kappus-
Urach sprach über „die Organisation der Arbeiterinnen " .
Die anschließende Diskussion zeitigte den Beschluß der Ein¬
setzung einer 6gliedrigen Kommission , worunter auch ein
weibliches Mitglied sein soll, die sich mit den vorbereitenden
Arbeiten für eine Organisation der Arbeiterinnen zu be¬
schäftigen und der nächsten Landesversammlung Vorschläge
zu machen hat , die Vereine können aber schon jetzt Arbei¬
terinnen als Mitglieder aufnehmen . Aus den Wahlen ging
als erster Vorsitzender Stadtpfarrer Maier - Stuttgart her¬
vor . Ein Antrag Eßlingen betr . Anschluß an den Gesamt¬
verband wurde abgelehnt . Ort der nächsten Tagung ist
Ravensburg . Es folgte ein gemeinsames Mittagsmahl und
abends im Hotel „Arche" zwangloses Zusammensein.

r . Oberrot , OA . Gaildorf , 21 . Mai . Beim Graben
eines Brunnens auf dem Friedhof sind zwei Männer ver¬
unglückt . Dem Wagnermeister Lippoth drang eine Eisen¬
schraube in die rechte Hand und zerriß dieselbe , und dem
Bäckermeister Friedrich Wolf , der die Arbeit fortsetzen wollte,
zerschmetterte eine Eisenstange das Rückgrat , sodaß er als¬
bald eine Leiche war.

Deutsches Reich.
Berlin , 21. Mai. Aus Petersburg meldet der

Lok.-Anz . : In der Untersuchung der Verschwörung gegen
das Leben des Zaren werden immer gefährlichere Pläne
entdeckt. Danach sollte nicht allein der Zar , sondern auch
der kleine Thronfolger ermordet werden , ebenso der einzige
Bruder des Zaren , Großfürst , Michael , der im Palais zu
Gatschina wohnt . Diese Anschläge sollten gleichzeitig aus¬
geführt werden . Ein Unteroffizier der Lewwache meldete
seinem Vorgesetzten , Verschwörer hätten ihm 10000 Rubel,
sowie einen Paß versprochen , damit er sofort ins Ausland
entfliehen könne . Der Vorgesetzte ermahnte ihn , auf den
Antrag scheinbar einzugehen und die Unterhandlungen mit
den Verschwörern fortzusetzen , um das ganze Komplott in
seine Hände zu bekommen. Der Erfolg war überraschend.
Bisher sind bereits 80 Personen festgenommen , darunter
ein Erzieher des Kaiser Alexanderlyzeums . Ein Dumaab¬
geordneter der Fraktion der Linken soll sehr kompromittiert
sein. Von dem Kongreß der Oktobristenpartei wurde
gestern der Beschluß gefaßt , an den Zaren ein Ergebenheits¬
telegramm zu senden. Dasselbe geschah durch eine gemein¬
same Fraktionssitzung der Rechten und der Gemäßigten.
Im Vereinslokal der fozia 'ldemokratischen Fraktion
wurde eine Haussuchun 'g vorgenommen , welche die ganze
Nacht andauerte . Unter den dort versammelten Privatleuten
waren 50 Frauen . Viele davon weigerten sich, ihre Per¬
sonalien anzugeben ) Viele Personen , darunter 6 Anwälte,
wurden verhaftet . ( Es wurden 60 Kilogr . Briefe mit Be¬
schlag belegt . Während der Haussuchung herrschte große
Erregung unter den Versammelten , doch wurden die Abge¬
ordneten nach eingehender Untersuchung wieder freigelaffen.

Berlin , 17. Mai. Ein „moderner" Raubzug und
zwar unter Zuhilfenahme eines Automobils ist in der gestrigen
Nacht in Schönft >d unternommen worden . Drei Einbrecher,

die in einem Automobil saßen , fuhren von einem Geschäft
zum anderen , verübten Schaufensterdiebstähle , schafften die
Beute nach dem Auto und fuhren dann schleunigst davon.
Es sind auf diese Weise eine ganze Reihe Ladenfenster aus¬
geräumt worden . Bei dem letzten Diebstahl wurden die
Burschen von Passanten überrascht ; es gelang ihnen aber,
auf das Automobil zu springen und davon zu rasen.
Während der „ Chauffeur " gleichzeitig Schmiere zu stehen
hatte , war es die Aufgabe der beiden anderen Einbrecher,
die Diebstähle auszuführen.

Pforzheim , 17. Mai. Der bedauernswerte Gold¬
arbeiter Schwemmle aus Unterkollbach , dessen Braut am
Sonntag , 12 . Mai bei einer Wagenfahrt unweit Hirsau
durch Sturz tödlich verunglückte , stand am Mittwoch abend,
vom Arzt kommend , gerade vor der Wirttschaft zum „Schwarz¬
wald " und sprach einige Worte mit einem Freund , als er
von einem großen Metzgerhund angefallen und ins Bein
gebissen wurde . Die Bißverletzung war eine derart schwere,
daß Schwemmle in einer Droschke in seine Wohnung nach
Huchenfeld gefahren werden mußte.

Karlsruhe , 18. Mai. In der vergangenen Nacht ist
auf den Bergen des Schwarzwalds starker Schneefall ein¬
getreten . Auf der Brandmatt hat es wie im Winter ge¬
schneit. Die Temperatur ist im Laufe des gestrigen Tages
noch weiter zurückgegangen.

Wiesbaden , 21. Mai. Auf der Kleinbahn Eltville
—Schlangenbad erfolgte am Sonntag nachmittag bei dem
gesteigerten Pfingstverkehr infolge Entgleisung des ersten
Wagens , welcher umfiel , ein schweres Unglück , bei dem
ca. 40 Personen teils recht schwer verletzt wurden.
Ueber den Unterbau der Bahn wird seit ihrem Bestehen
Klage geführt.

Ausland.
Aarau , 18. Mai. Tatjana Leontiew benahm sich in

der letzten Zeit im Zuchthaus zu Lenzburg ungemein frech.
Die Wärterinnen , die mit ihr zu tun hatten , erklärten , es
sei nicht mehr zum Aushalten . Dies trug auch dazu bei,
daß man sie in Lenzburg nicht mehr länger behalten wollte.
Sie verlangte dreist , sie wolle ihre Strafe nur in einer
bernischen Anstalt verbüßen . In Lenzburg meint man,
möglicherweise führe sie sich nur so auf , weil sie hoffe, in einer
bernischen Irrenanstalt untergebracht zu werden , um leichter
flüchten zu können . Zwei Berner Detektivs holten sie gestern
in Lenzburg ab . — Zweifellos wird sie noch mehr von sich
reden machen.

Wien , 17. Mai. In dem Saatenstandsbericht des
Ackerbau -Ministeriums heißt es über den Stand der Saaten
um Mitte des Monats Mai : Der unvermittelte Uebergang
von großer Kälte zur sommerlichen Wärme hatte auf die
Herbstsaaten vielfach sehr nachteilige Folgen . Die Roggen¬
saaten haben besonders gelitten . Winterweizen zeigte sich
widerstandsfähiger und steht besser. Die Rapssaaten haben
sich zumeist ziemlich günstig entwickelt . Der Anbau der
Sommersaaten ist vielfach nicht beendet , jedoch sind die
Saaten meistens gut aufgegangen . Die Gartensaaten stehen
befriedigend . Die Aussaat des Hafers ist meist beendet und
der Stand meist schön. Der Maisanbau ist vielfach abge¬
schlossen, aber die Saaten sind stellenweise in der Entwick¬
lung zurückgeblieben . Die Kleebestände haben ein befriedig¬
endes Aussehen . Der Stand der Wiesen ist durchschnittlich
ziemlich befriedigend . Der Weinstock hat mehr oder minder
gelitten , ausgenommen im Süden . Die Obstbäume lassen
meist nur eine mittlere Ernte erwarten.

Bysk (GouvernementTomsk), 18. Mai. Hier sind
150 Häuser niedergebrannt und mehrere hundert Be¬
wohner dadurch obdachlos geworden.

Das Complott gegen den Zaren vor der Duma.
In der gestrigen Sitzung der russischen Duma verlas der
Präsident zunächst einen von den Mitgliedern der Rechten
eingebrachten Antrag , in dem an den Minister des Innern
die Anfrage gerichtet wird , ob die Gerüchte von einem
Komplott gegen den Kaiser auf Wahrheit beruhten und
wenn dies der Fall sei, ob er der Duma Einzelheiten darüber
Mitteilen könne. Der Ministerpräsident Stolypin erwiderte,
obgleich die Interpellation nicht zu denen gehöre , welche die
Regierung zu beantworten habe , wolle er doch mit Rück¬
sicht auf die Gefühle , welche die Dumamitglieder bewegten,
die amtlichen Berichte Mitteilen , die durch die „Pet . Tel .-Ag."
veröffentlicht werden würden . Im Februar dieses Jahres
hätte die Petersburger Sicherheitsbehörde die Mitteilung
erhalten , daß sich in Petersburg eine Gesellschaft gebildet
habe , welche den Zweck habe , eine Reihe terroristischer Akte
zur Ausführung zu bringen . Darauf sei eine lange Unter¬
suchung eingeleitet worden , um die Mitteilung auf ihre
Wahrheit zu prüfen . Es seien eine Reihe von Personen
ausfindig gemacht worden , welche als Mitglieder in diese
Gesellschaft eingetreten seien oder geheime Beziehungen mit
ihr unterhalten hätten . Die Mitglieder hätten sich in ihren
Wohnungen , die sie stets mit großer Heimlichkeit gewechselt
hätten , Bericht erstattet und in ihren Berichten und Briefen
geheime Texte und Worte gebraucht . Am 13 . April seien
28 Personen , die dieser Gesellschaft angehörten , verhaftet
worden und am 17 . April habe die Sicherheitsbehörde der
Staatsanwaltschaft die Gründe für die Verhaftung mit¬
geteilt . Die Staatsanwaltschaft habe an demselben Tage
einen Untersuchungsrichter mit der weiteren Untersuchung
der Angelegenheit beauftragt , die sofort begonnen habe und
bis jetzt ohne Unterbrechung fortgeführt worden sei. Durch
die bisherige Untersuchung sei festgestellt , daß viele der ver¬
hafteten Personen in die Partei der Sozialrevolutionäre
eingetreten seien, um einen Anschlag gegen den Kaiser ins
Werk zu setzen und Gewalttaten gegen den Großfürsten
Nikolaus Nikolajewitsch und den Ministerpräsidenten Stolypin
zu begehen . Die Mitglieder der Vereinigung hätten versucht,
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in das kaiserliche Palais einzudringen, doch sei dieser Ver¬
such nicht gelungen. — Nachdem Stolypin diese Mitteilung
gemacht hatte, nahm die Reichsduma einstimmig folgende
Tagesordnung an: „Von lebhafter Freude über die glückliche
Rettung des Kaisers aus der Gefahr, die ihn bedrohte,
erfüllt und voll tiefer Entrüstung über den verbrecherischen
Anschlag geht die Duma zur Tagesordnung über." Nachdem
die Beifallsbewegung sich gelegt hatte, betraten die Sozialisten
und die Mitglieder der Arbeiterpartei, die dem Anfang der
Sitzung fern geblieben waren, den Saal.

Das Verhalten der Sozialdemokraten , der Sozial¬
revolutionäre und der Mitglieder der Arbeiterpartei,
die sich während der Besprechung der Interpellation
über den Anschlag gegen das Leben des Zaren vor den
Saaltüren aufhielten, um ein Attentat auf das Leben des
Zaren nicht mißbilligen zu müssen, wirkte außerordentlich
verschärfend auf den weiteren Verlauf der Sitzung, in dem
zwei Interpellationen besprochen wurden, von denen die eine
sich auf eine bei dem Dumamitglied Ozol vorgenommene
Haussuchung und die andere sich auf ungesetzliche Handlungen
bezog, die von der Gefängnisverwaltung in Algach(Sibirien)
gegen politische Gefangene begangen sein sollten. Minister¬
präsident Stolypin hielt das Verhalten der Polizei in der
Wohnung Ozols, die beständig zu Zusammenkünften von
Revolutionären benutzt worden sei, für gesetzlich und er¬
klärte, die Polizeijwerdejbei ähnlichen Gelegenheiten stets so ver¬
fahren. (Beifall auf der Rechten.) Der Justizminister
wendet sich sodann gegen die Ueberschreitungen bei den
Zwischenfällen in Algach. Verschiedene Redner der Linken
machen sich über die ministeriellen Erklärungen lustig,
worauf Stachowitsch auf die Nutzlosigkeit von Interpel¬
lationen hinweist, wenn man den Worten der Minister
keinen Glauben schenke. Die Duma nahm schließlich eine Tages¬
ordnung an, in der die Reform des Gefangenenwesens gefordert
wird. Das Haus geht sodann zur Beratung der Agrarfrage
über. Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird abgelehnt
und ein Antrag, die Duma solle die Debatte über die Agrar¬
frage heute zu Ende bringen, obgleich noch 50 Abgeordnete
auf der Rednerliste stehen, angenommen. Gleichwohl ist
der Sitzungssaal in 10 Minuten leer, so daß der Präsident
sich gezwungen sieht, um7'/»Uhr die Sitzung als aufgelöst
zu erklären.

Worortesch, 21. Mai. Im Horfe Kalajsch wurden
am 18. ds. Mts. 30 revolutionäre Sozialisten ver¬
haftet . Am anderen Tage kam es zu Ruhestörungen.
Eine große Menge griff die Pohizei an. ,i Ein Land¬
gendarm wuröe durch einen Steinwürf am Kopse verwundet.
Die Polizei war gezwungen, von der Feuerwaffe Gebrauch
zu machen. Mehrere Bauern wurden verwpndet, unter
ihnen zwei tödlich. Der Telegraph wurde zerstört. Der
Gouverneur traf mit einer Abteilung Kosaken gestern in
Kalatsch ein. ^

Odessa, 20. Mai. Das Attentat auf die Polizei¬
offiziere ruft eine verstärkte Tätigkeit der schwarzen Banden
hervor. Es finden massenhaft Juden Mißhandlungen statt.

Tegucigalpa (Honduras), 18. Mai. In Zentral-
Amerika ist der Frieden jetzt definitiv geschlossen. Die
Truppen von Nicaragua verlassen die Nordküste von Hon¬
duras. Alle Häfen sind wieder frei.

Grand-Rapid (Michigan), 21. Mai. Der Dampfer
„Naomi" verbrannte heute morgen auf der Fahrt von
Grand-Haben nach Milwaukee bis auf die Wasserlinie. Die
50 Passagiere wurden gerettet. 7 Mann von der Besatz¬
ung kamen ums Leben.

Newyork, 30. Mai. Heute fand nach Ueberwiudung
großer Hindernisse die Vermählung des vielfachen Millionärs
und Präsidenten des Stahltrusts, William Ellis Corey
mit der Schauspielerin Miß Mabelle Helman statt. Der
Bischof Burgeß hatte die bevorstehende Ehe scharf verurteilt,
Corey sich im vorigen Juli von seiner ersten Frau, die ihm
viele Jahre treu zur Seite gestanden hatte, scheiden ließ,
nachdem ihm große Reichtümer in die Hände gefallen
waren. Infolgedessen weigerte sich ein Geistlicher nach
dem andern, die Trauung zu vollziehen. Die Heirat hat
Corey bereits 24 Millionen Mark gekostet. 20 Millio¬
nen gab er seiner, ersten Gattin und verschiedener Ver¬
wandten als Abstand, und 4 Millionen schenkte er seiner
neuen Frau. Das junge Paar trat heute von Newyork aus
auf dem Schnelldampfer Kaiser Wilhelml!. seine Hochzeits¬
reise an.

Landwirtschaft, Handel nnd Verkehr.
Stuttgart , 18. Mai.  Gchlachtvirhmarkt.  Zugetrirben

wurden : LS Ochsen, 6ö Bullen , »26  Kalbeln und Kühe, 186 Kälber,
718 Schweine . Verkauft : 89 Ochsen, 46 Bullen , 88 Kalbeln und

Kühe, 186 Kälber, 609 'Schwrine . Erlös au» '/, 1? Schlachtgewicht:
Ochsen: I Qualität : a) auSgemästeti von — bi» — Bullen
(Farren ) I . Qualität : a) vollfleifchige von 78—76 H . Qua¬
lität b) ältere und weniger fleischige von 73—74 A Stier « und
Jungvieh : I . Qualität : s.) ausgrmästrt » 88 —86 II . Qualität:
b) fleischige 83 - 84 H, III . Qualität o) geringere 80- 82 Kühe:
II . Qualität : b) ältere gemästete 62 - 78 III . Qualität : e) ge-
ringere 42 —83 Kälber I. Qualität : ») beste Saugkälber
163- 166 - f, II . Qualität d) gute 97 - 161 III . Qualität o) ge¬
ringere 98 —97 Schweine : I. Qualität a) junge fleischige 86
bis 58 II . Qualität : b) schwere sette 84 —58 ŝ, III . Qualität:
«) geringere ( Sauen ) 47 biS 49 -4 . Verlauf deS Marktes : Kälber
und Schweine lebhaft , sonst mäßig belebt.

Bücherschau.
Floristische Lebensbilder von R . H . France (3. Abteilung da»

„Leben der Pflanze ",) mit einer seltenen Fülle nach der Natur
geze-chneter biologischer Abbildungen und VegetationSbilder Lsg. 1
(Bolländig in 39 Lieferungen ) L 1 ^

Dreißig Jahre in der Südsee von R . Parkinson Lsg. 1 (Voll¬
ständig in 28 Lfgen.) a 56 A

Natnrlehre von I . Grüner , Oberlehrer , ISS Originalzeichnungen
Preis 1

Dritte Richter -Mappe . Kunftwartverlag Preis I SO
Der praktische Möbelschreiner herauSgegeb . von Robert Bücheler,

Vorsteher der Schwäb . Handwcrkerschule in Stuttgart . MN
161 Illustrationen und zwei Werkzeichnungen geb. 4.56 ^

Jesus von Nazaret wie wir ihn heute sehe « von Friedrich
Daab . Mit den Urkunden seines LebrnS. Preis drosch. 1.86
geb 8 ^

Beiträge zur Zeichenunterrichts Refor « . Herausgegeben vom
Verein Württemb . Zeichenlehrer. Nr . 1. (Erscheint in 3 Nummern)ä. 1

Dr . Haidleu , OberlandeSgerichtSrat , Gerichtskostenordnnug und
Gebührenordnung für Notare und Rechtsanwälte 2 . Ausl,
geb. 6.56 ^ „

Kolb , die Zei chennnterrichtsrrform nnd die Volksschule . Bor¬
trag 25

Zu beziehen von der « . M . - nl »« r 'schen vuchhandlnng.

lijicsriiiicipi»»
Lvr I»«I1vI»r«8t « rrrrti nr» Orixiiral-

l»«-i Hol ». 6t » U»88, Lonäitorei

Witterungsvorhersage. Donnerstag den 23. Mai.
Vorwiegend heiter, trocken und warm. _
Druck und Verlag der <S. W . Zaiserstche«  Buchdruckerei (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktton verantwortlich : KP nur.

Gültstein , Station Herreuberg, Witrttbg.

Hohverkaus.
Aus der Konkursmasse des Johannes Dietterle , Sägwerksbe-

fitzers in Gültstein, bringe ich mehrere tausend eichene Dielen , Böd-
seiten und Bretter, durchweg gut ausgetrocknete und gangbare Ware,
in etwa 400 Losen im Wert von je 20 bis 60 am
Montag«. Dienstag, de» 27. «. 28. Maid. I.

je von 10 Uhr vormittags ab
auf dem Lagerplatz beim Dietterle'schen Anwesen freihändig zur öffent¬
lichen Versteigerung.

Sodann bringe ich am Montag den 37 . Mai d. Js.
nachmittags » Uhr die Vorräte an forchenen Dielen und Brettern
(im ganzen noch für ca. 2000 ^ ), sowie einige hundert Stück eschene,
lindene und weißbuchene Bretter zur Versteigerung.

Das Holz eignet sich zur Verarbeitung für Küfermeister(Faßholz),
Glasermeister(Fensterrahmen), Zimmermeister(Treppenholz), Dreher-
meister, Möbel- und Bauschreinereien.

Liebhaber sind freundlich eingeladen.
Bondors i. G., den 18. Mai 1907.Konkursverwalter:

Bezirksnotar Weishardt.

Die Stadl-Gemeinde Nagold
verkauft

am Donnerstag den 23. Mai
Beigholz und Reisich

im Distrikt Killberg Abteilung Hohenrain:
19 Rm. buchene und7 Rm. Nadelholz-

Scheiter und Prügel: 8 Tausend Büschel
fastdurchweghartholzeneLaubholz-Wellen,
1 Tausend Büschel Nadelholz-Wellen nebst
2 Losen ungebundenes dürres Laubreis im
Helferwasen.

Zusammenkunft nachm. 1 Uhr oben
Katzensteigs (Grenze zwischen Abt. Molde und Katzensteig-Ebene).

K. Amtsgericht Magokd.
In das

Güterrechtsregister
ist heute unter Nr. 73 eingetragen
worden:

Schmerle, Johannes, Bäcker
in Garrweiler,

Schmerle, Anna Maria geb.
Dieterle von da.

Die Eheleute haben durch Ehe¬
vertrag vom 10. Mai 1907 den
Güterstand der Gütertrennung mit
Wirkung vom 10. Mai 1907 ab,
festgesetzt.

Den 21. Mai 1907.
Oberamtsrichter: l

Sigel.

Die zur

KWlMiliMlMhI

Unterschwaudorf.
Aw SEstag - eu 2S. Mai 1S07

wird zum letztenmal aus der Verlassenschaftsmasse des verst. Josef
Kehle verkauft:

1. GebäudeP .Nr. 23 2 u 49 gm Wohnhaus und Hofraum.
2. P .Nr. 62/, 15 n 14 gm Baumgut.

Markung Gündringen.
P .Nr. 406 23 n 48 gm Acker im Fuchsloch.
P .Nr. 413- 414 25 s 27 gm im Fuchsloch.

Markung Haiterbach.
P .Nr. 512/' 20 s, 91 gm Acker im Bauersfeld

„ 358 29 „ 67 „ „ allda
„ 369 24 „ 67 „ „ „
„ 324/' 15 „ 36 „ „ „
„ 325 15 „ 61 „ „ „
„ 356/- 20 „ 40 „ „

Markung Oberschwandorf.
P .Nr. 1983—1984/- 20a 78 gm Wiese.

nötigen

auf der Höhe des sogen.

Die Stadt-Gemeinde Stagold
verkauft

E Freitag de« 24. Mai
Bei«h»lz «n» Reisich

im Distrikt Bühl, Mittlerbergle und Galgenberg: ^ - -
250 Rm. Nadelholz-Scheiter und Prügel/'

4000 Büschel Nadelreis und 20 Reishaufen.
Zusammenkunft für alle Kaufsliebhaber

nachm. 1 Uhr auf der Nagold-Mötzinger Straße
bei der Einmündung des Steinbruchsträßlesgegen¬
über den oberen Bierkellern im Gäuspitz).

sind vorrätig bei

G . W . Zaifer.

Ratsschreiber Achte.
Urrterjettiirge«.

Nagold.
Einen Wurf schöne

Milch-
schweme

verkauft am
Samstag 11 Uhr.
Angust Schwarzkopfs Wtw.

W- md kchiismjleiMi-!
Martin Strohäker Witwe verkauft am

Freitag de« 24. d. Mts ., nachm. 1 Uhr
gegen Barzahlung:

1 gewöhste hochträchtige Kalbt «, 1 ge¬
wöhnte halbträchtige Kuh, 1 neuen MM»

ausgemachten Leiterwage «,1 Futter -WIM«
fch» eidmafchi«e, 1 Rübeuschneider,

2 Ktthgeschirre beinahe noch neu, 1 Quantum Stroh , wozu
Liebhaber eingeladeu werden.

Ratsschreiber:
Widmann.

Ein verheirateter

Kundeimüller
sucht dauernde Stelle.

Zu erfragen bei der Exped. d. Bl.

Ein ordentliches Mädchen im Alter
von 14—17 Jahren wird für sofort
gesucht von

Frau Schullehrer Dürr,
Ueberberg.

Nagold.
Mein Lager in

transportable«
Waschkefislu,
Kippkesfrln,

Doppelkeffeln,
letztere auch sehr geeignet zu Badezweck, bringe in empfehlende Erinnerung.

Lbr. waker , Kupferschmied.



Landwirtschaft!. Bezirtsverein
Niedereröffnung der Jungvieh , und Johkmveide

in Zlnterschwandorf.
Die Herren Landwirte des Bezirks und besonders die Herren

Ausschustmitglieder des Landwirtschaftlichen Bezirksvereins werdenza der am
Montan de » 27 . d. Mts.

stattfindendcn Wiedereröffnung der Jungvieh - « nd
Fohlenweide des Vereins in Untcrschwandorfhiemit fteundlichst eingeladen.

Der Auftrieb des Jungviehs und der Fohlen beginnt vorm . 8 Uhr.
Die Fohlen muffen mit guten , starken Halftern und gutem Anbinde¬material vergehen sein.
Nagold , den 17. Mai 1907.

Der BereiuSvorstaud:
_ _ Reg .-Rat Ritter.

Museum Aagokd.

Ilamiliencrusffug
Sonntag , den 26 . d. Mts . — Dreieinigkeitsfest — durch

das Monbachtal über Monakam nach Liebenzell.
Abfahrt von Nagold mit Zug 10 Uhr 39 Min . nach Monbach-Reuhausen.
(Mittagessen vorher zu Hause .)
Die Mitglieder werden zu zahlreicher Beteiligung freundlichstemgeladen.

Der Worstand.

jlenn. Fllbler, K« -u, Vil-derg
vmxüsblt gieb den vsrsbrl. Unternslrmsru und Luulntsrvsssntvn
rurvon  Hanplünvn zeder^rt, von
ru»ck8t »tl 8<rl»vi» UorvoLiinMxvi », unter 2u8iebsru2Arusebsr

und rsvllsr Bedienung bei wü 88i§ein Honorar.

Rohrdorf.

Schreinerhandwerkszeng , Holz
und Fournier -Verkauf.

Infolge Geschäftsveränderung verkaufe ich am
Freitag den 24. Mai von vorm. 8 Uhr an
gegen bare Bezahlung meinen entbehrlich gewordenen Schreinerhandwerks¬zeug bestehend in

5 Hobelbänken sowie Werkzeug, Schraubknechte, Schraub¬
zwingen in Holz und Eisen , 6 Fournierböcke , Zinkzulagen,
1 eiserne Bandsäge mit Kreissäge, Dekupiersäge, Fräß- und
Bohrvorrichtung , sowie 1 ältere Drehbank , ca 2000 m Ge¬
sims - « ud Kehlleiften , ca 4000 Blatt Fonrnier , 1200 M
Schnittware « in Nußbaum, Eichen, Buchen, Birnbaum,
Kirschbaum , Linden , Erlen , Tannen , Forchen , deutsch und
amerikanisch Papelholz von 1— 8 om stark.

Liebhaber sind freundlich eingeladen.

KHr . WürrerLe.

MMWMeMUriiL
Amtier deoischerM - «. Sch»k!ld» psertttnft

Personen -Beförderung
allen Weitesten

Vornehmlich aur den Linien

WS --MmtHmdiirh-
HambnrO ' ^ crknstol
Hn:ubur <̂-Ee:itra Amerika
Hamburg -Venezuela
Hamburg -Eolunibien
(Nenua.Newvork
Genna La Plata
Neavel-Newvork
Neal'kl-P 'kasien
Neapel Ägypten

Lamburg -Drafflien
Hamburg ' La Plata
Hamburg -Ostasien

Hamburg -Frankreich
Hamburg -England
von Antwerven nach Canada , Brasilien , La Plata,

Westindien . Cuba , Mexiko , Lstaffen;
von Havre nach Brasilien '. Westindien , Cuba,

Meriko , Central -Amerika;
von Boulogne nach Newyork , Brasilien , La Plata.

Die Tamvfer der Hamburg -Amerika Linie
bieten bei ausgezeichneter Verpflegung vor¬
zügliche Neiseöelegenheic . sowohl für Lrajüren-
reifende , wie für Zwischendecks -Passagiere.

Nergniigllnzs-u. Erholungs-Keilen;urSee
Westindienfahrten ; Nordlandfahrten;
Mittclineerfahrten ; Orientsahrtcn;
Zur Kieler Woche ; Rivierafahrten;

Nach Island und dem Nordkap bezw ^ vitzbergen;Nach berühmten Badeorten ; Nach A gipten.
Nähere Auskunft erteilen die inländischen Agen»turen der Gesellschaft , 'owi?
di, Abteilung Personenverkehr der

Hambirrg -Anmika ; i«ir , KambmL.
Vertreter in Nagold : Friedrich Schund.
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Fußho-en-Oel
geruchlos und schnell trocknend
empfiehlt

"V Nagold.

Schweinefleisch
V- iKilo « v Pfg . , Speck zum
au ^laffm «5 Pfg.

Stickel , Metzger.

/

^ Nagosd.

An vermieten
auf I . Juli

1 Wohnung
in meinem von Herrn Maier  käuf¬
lich erworbenen Hause , mit 5 Zimmer,
4 ineinaudergehende , Küche, Speise¬
kammer , Holzplatz , Kelleranteil , 1 St.
Gartenteil , Wasserleitung.
Ehr . Lampart » Schönfärberei

Rohrdorf.

s Lates 2

ostodsl I
ist tsnsr xevoiüsn . In odstarmso
-iLsiröll ist es liliis , ra eesuväM Lrsstir-mittsiii prsiien , lloek ist Vorsicht
L«i)vtsii . äo-s kiedtixe rn v-Ldlev. Lim er-
trisclieiläss , xesimäss u. vodlsvlimelilceu-
üvs llrwsxewLvIc« irä vis dsiiLllot susüom dsiisdtsll

i Usinsn '8  Kunstmost -Lxtralct^ i
UlMptdsstLiuIteii : vLtürliekss Lxtrslitaus krüodtsii ) dsrsitst . UsistsIIullI - !pro Uitsr 8 Kürsntiert krsi von !
xesuniii>8itsct >LäIi«kLn Llldstsoroil. Ill jsilisr llüttlsrsii LtLät Lilsiii vuräou im
8vmmei 1206 cs. Ibvvva I-iter Uslls-
xetrSaL Ssvvii borsitst . Lester Levoirtür Sie VMdeLSMmllcliLslt imü KLto
kvrtivll ISO lltor Uli . 3.20, 50 liier
Alk. 1.25. dlSll sodio xollsil out LsweUN-I äss sieim Leiserl . ketsetLillt siv-
xetrsxsus V . 2 . Ullck Issso Sick lllcdisgoäeros ouiäröiiLSll.

Wildberg bei Paul Remshardt
Haiterbach G . Gutekunst z,

Löwen
Ebhanse » Th . Rall und C . !

F . Schüttle
Calw H . O . Mncou.

Nagold.
Ein solider tüchtiger

MkijWm
findet dauernde Beschäftigung bei

Fr . Lutz , Schreinermeister.
Einen kräftigen

nimmt unter günstigen Bedingungen
in die Lehre D . Ob.

Len derten ffl - Zf
(voller Ersatz für guten Apfelmost)
bereitet man sich aus

<8 « Ix « » ' «
Uo8l688tzN2 « ü

sowohl in trockener als auch flüssiger
Form.

Das Getränk wird äußerst milde,
erfrischend, goldfarbig , selbst dem
rmpflndlichsten Magen zuträglich
»nd haltbar biS zum kleinsten Rest

Bei denkbar einfachster Zubereitung
kommt samt dem nötigen Zuckerzu¬
satz da» Liter auf nur SV, Pfennig.

Vorrätig in:
Raschen , flüssig

150, 100, 50 Ltr.
v " Mk. 3.L5 2.25 1.25

in trockenen Substanzen
15«. WS, 50 Ltr.

fErMk . »Sv 2 20 1.20
Profv . mit Anerkennungsschreiben

versehen, -stehen gerne franko zu
Diensten . ,

^ .Ikrsch ksixör , Drogerien
Nürtingen (Württbg .)
Niederlage Hetnr . Laug

Nagold.
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Der deutsche

Barde Dr . Krtstel
in Wcrgotd!

Samstag den SS . d. MtS . 8 Uhr abends
im Festsaale des Kgl. Seminars:

Deutscher Sing-Aben-
des Barde«

(Sänger -Dichter -Tonschöpfers)
ALSÄ. r»» 1v . Dr Kriftel

Ernstes und Heiteres in bunter Folge.
Der deutsche Sang vom Ursprünge im Volkslied « bis zur Vollendung

durch Meister Wagner.
Die deutsche Kunst für deutsches Volkstum und Vaterland.

Der Humor im deutschen Kunst- und Volksliede
Operngefänge , Lieder und Balladen deutscher Meister.

Bruchstücke auS Meister Wagners Bühnenwerken
Bardengrfäuge eigener Dichtung und Vertonung.

Fürst Eulenburgs Skaldengesäng ».
Deutsche Volkslieder zur Lauteu -Begleitung.

Am « lavier : Herr Eemmar -Oberlehrer Schäffer.
Sitzplätze zu 1.S0 find im Vorverkauf zu 1 ^ ermäßigt erhältlich in der

Buchhandlung G W . Zaiser.
Berneck.

Die Freih . von Gültlingen ' sche Gutsherrschaft verkauft aus Schill-
berg -Weglinie folgendes aufbereitete Nadelstammholz (Fichten und
Tannen ) Lang - und Sägholz : 1761 Stück mit 410,80 Festm . in 2Losen und zwar:

Klasse I II III IV V Summe
Stück j Fm.

Los I

Los II

Langholz
Sägholz
Langholz
Sägholz

4,12
4,07

0,62

10,13 33,88
0,22
2,42

31,29

153,87

9,60

160,58

148
2

1610
1

89,02
4,29

316,87
0,62

Das Holz wird an Ort und Stelle durch den K . Forstwart Dürr
in Berneck vorgezeigt . Die Verkaufsbedingungen sind die staatlichen.
Gebote wollen in ganzen und s/>o Prozenten der 1907er Taxpreise aus¬
gedrückt auf die einzelnen Lose getrennt , wohlverschlofsen und mit der
Aufschrift versehen : Gebot auf Stammholz bis
Samstag , 2S. Mai d. I ., nachm. 3 Mr
an Freiherrn Konrad von Gültlingen in Stuttgart , Urbanstr . 34
eingereicht werden.

lM . Entfernung des Schlags von Station Berneck ca. 2 —3 km.

Nagold.

vLlckSLKMK.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme , welche wir bei dem Hinscheiden unserer
l . Mutter , Groß - und Urgroßmutter , Schwesterund Tante

LMbelmine vamsobn
erfahren dursten , für die zahlreiche Begleitung
zu ihrer letzten Ruhestätte sagt im Namen der
Hinterbliebenen herzlichen Dank

Loltlov ftsaf » Gärtner

Nagold.
Komplette

Me - uni! Hekrvrüeremriclltiingen
fertigt in verschiedener solider Ausführung

Lbr . Aaker . » «pimami «,.

Kinder - , Sih - und

WoWadervannen
hält stets auf Lager bei billigsten Preisen Der Obige.

«S » « SÄ »VS» M VL» « 41 US»» V-S » US»'» « S » « » » « S»

llurgruine
„bishen-Nagold

6 Seite» und 8 Abbild- .
IO

Vorrätig tu der
» . W . Zaiser 'scheu vuchhaudlg.

8
Vlsn abonniert jeckereeit suk «las

> lckönlle unä biMglle

» ^ amiUcn - Mtzdlatt

8pfieggenäorfer-öMtter-
8 Münckicn cs s Leitlcklriki kür Humor unä Uunkt

^ s viertelsäkriidi iS Nummern nur stl. Z,—- s» kldonnemcnt bei allen LuAkancklungen unä» pollanllalten . verlangen 5ie eine öratis -probe-
« nummcr vom Verlag , vlünäien , Ukeatinerltr . 41

L
_ Kein Veluäier üer 5laclt Nünäien ^» LMe es nerLumen , äir in ärn » Lumen äer Ueäatckion, ^« rdttttmrUra - e «im deklnäliike, äuherlt interellantc klus- »W ktrüung v»n vrlginalreiMnungen äer Nleggenäorker -SlLttrrI ru dellärtigen.

^ > M - llägtiä , geökknrt. kintritt kür jeäermsnn frei ! "HU- L
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